
 

 
Einwohnergemeinde 
2543 Lengnau BE 
 
 
Veröffentlichung Verkehrsmassnahmen 
 
Der Gemeinderat Lengnau verfügt gestützt auf Art. 3 
Abs. 2 des Strassenverkehrsgesetzes vom 
19.12.1958 (SVG, SR 741.01) sowie Art. 44 Abs. 2 
der Strassenverordnung vom 29.10.2008 (SV, BSG 
732.111.1) die folgenden Verkehrsmassnahmen: 

 

 Rad- und Fussweg (Signal 2.63.1) 
auf der Moosstrasse für den Abschnitt ab Einmün-
dung Industriestrasse bis auf Höhe Parzellengren-
ze der Liegenschaften Johanna Spyriweg 2 (Par-
zelle 837) und Johanna Spyriweg 4 (Parzelle 2136) 
 

 Fussweg (Signal 2.61) 
für den Verbindungsweg zwischen der Moosstras-
se und der Gotthelfstrasse entlang der Parzelle 
2239 
 

 Verbot für Lastwagen (Signal 2.07) * 
ab Moosstrasse in Fahrtrichtung Ost in die Emil 
Schiblistrasse / Gotthelfstrasse, 
ab Emil Schiblistrasse / Gotthelfstrasse in Fahrt-
richtung West in die Moosstrasse 
 

 Verschiebung Signalstandorte Tempo-30-Zone 
(Signal 2.56.1) * 
Aufhebung Standort auf Höhe der Liegenschaft In-
dustriestrasse 2, neue Standorte ca. 40 m südlich 
Bahnunterführung und eingangs Emil Schiblistras-
se / Gotthelfstrasse 

 
* Signale 2.07 und 2.56.1 mit der erforderlichen und 
erfolgten Zustimmung des Tiefbauamtes des Kantons 
Bern. 
 
Grund für die Verkehrsmassnahmen: 
Die Massnahmen stehen in Zusammenhang mit der 
realisierten Umgestaltung der Kreuzung Moosstrasse / 
Emil Schiblistrasse / Gotthelfstrasse / Industriestrasse. 
Sie dienen der Verkehrssicherheit und bringen Ver-
besserungen für den Langsamverkehr. Weiter wird 
das Wohnquartier entlang der Emil Schiblistrasse vom 
Schwerverkehr entlastet. Der Lastwagenverkehr in die 
Gewerbezone erfolgt über die dafür konzipierte Indust-
riestrasse. 
 
Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 63 Abs. 1, 
Bst. a und Art. 67 Abs. 1 des Gesetzes über die Ver-
waltungsrechtspflege vom 23.05.1989 (VRPG, BSG 
155.21) innert 30 Tagen seit der Veröffentlichung 
schriftlich und begründet Beschwerde beim Regie-
rungsstatthalteramt Biel/Bienne, Hauptstrasse 6, 2560 
Nidau erhoben werden. Die Beschwerde muss einen 
Antrag, eine Begründung, die Angabe von Tatsachen 
und Beweismitteln sowie die Unterschrift des Betroffe-
nen enthalten. 
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